
&

?

24

24
 1

 2

˙ œ œ œ œ ˙
œ œ œ œ œ œ œb œ

h'h'

h b

œ œb œ œ ˙ Œ œ
œb œ œ œ ˙ ˙

,

b' b'

bb

Zäsur / Atemzeichen

˙ œ œ ˙ Œ œb

œ œ œ œ œ œb ˙

h' b'

h h b

˙ Œ œ ˙ Ó

œ œ œ œ ˙ ˙

h'

h

&

?
5

œ œb œ œ œ œ œb œ

œ œ œ œb œ œ œ œb

b b'

b B

œb œ œ œ œ œ œ œ

˙ œb œ ˙ , œ œ

b' h

B h

Zäsur / Atemzeichen

W
w w

&

?
8

˙ ˙ ˙ ˙

˙ ˙ ˙ ˙

f' g'e'

f ge

a'

a

˙ ˙ ˙ ˙

˙ ˙ ˙ ˙

c'' d''

c' d'

h' e''

h e'

Νοτενκυρσ Μερκβλαττ 4

♥ ∆οροτηεα Υιβελ

Steht vor einer Note ein Vorzeichen, z. B. ein B, dann gilt das bis zum nächsten Taktstrich - 

auch für die weiteren Noten auf derselben Position:

Für die Noten in einer anderen Oktave gilt es nicht. Sie brauchen ggf. ein eigenes Vorzeichen:

Auf dem vorigen Merkblatt wurde die Tonleiter E-Phrygisch erwähnt. Sie kommt ohne Vorzeichen aus.

Wie bei jeder phrygischen Tonlieter liegen die Halbtonschritte zwischen dem 1. und 2. und sowie 

zwischen dem 5. und 6. Ton - hier also zwischen e und f sowie zwischen h und c. 

Zwischen den anderen Tönen liegen Ganztonschritte.

 


